
Amtlicher Teil

Richtlinie f ür die Überwachung von Wand-, Decken- und Dachtafeln für Holzhäuser
in Tafelbauart nach DIN 1052 Teil 1 bis Teil 3
Fassung Juni 1992
1 Allgemeines
1.1 Nach der Verordnung der Länder über die Überwa¬

chung von Baustoffen, Bauteilen, Bauarten und Einrichtungen
(Überwachungsverordnung - ÜVO) ist die Einhaltung der in
DIN 1052 festgelegten Anforderungen an die Herstellung von
Wand-, Decken- und Dachtafeln unter Verwendung von Holz,
Holzwerkstoffen und anderen geeigneten Werkstoffen durch
eine Überwachung der Herstellung, bestehend aus Eigen-und
Fremdüberwachung, zu prüfen.
1.2 Die folgenden Bestimmungen gelten für die Überwa¬
chung der Herstellung von Wand-, Decken- und Dachtafeln
nach DIN 1052.

1.3 Die in DIN 1052 genannten Normen sind zu beachten.

1.4 Für nicht genormte Baustoffe und Bauteile gelten die
jeweiligen allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen.
1.5 Erforderlichenfalls ist auch auf die Einhaltung der An¬
forderungen bezüglich des Holz-, Wärme-, Feuchte-, Schall¬

und Brandschutzes zu achten.
1.6 Bezüglich der in dieser Richtlinie genannten Normen,
anderen Unterlagen und technischen Anforderungen, die sich
auf Produkte oder Prüfverfahren beziehen, güt, daß auchPro¬
dukte bzw. Prüfverfahren angewandt werden dürfen, die
Normen oder sonstigen Bestimmungen und/oder technischen
Vorschriften anderer EG-Mitgliedstaaten entsprechen, sofern
das geforderteSchutzniveau in bezug auf Sicherheit, Gesund¬
heit und Gebrauchstauglichkeit gleichermaßen dauerhaft
erreicht wird.

Sofern für ein Produkt eine Überwachungspflicht, Prüfzei¬

chenpflicht oder der Nachweis der Brauchbarkeit z.B. durch

eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung allgemein vor¬
gesehen ist, kann von einer Gleichwertigkeitnurausgegangen
werden, wenn das Produkt ein Überwachungs-oder Prüfzei¬
chen trägt oder für das Produkt der genannte Brauchbarkeits¬

nachweis vorliegt.
1.7 Prüfungen, die von Prüfstellen anderer EG-Mitglied-
staaten erbracht werden, sind ebenfalls anzuerkennen, sofern
die Prüfstelle aufgrund ihrer Qualifikation, Integrität, Unpar¬

teilichkeit und technischen Ausstattung Gewähr dafür bietet,
die Prüfung gleichermaßen sachgerecht und aussagekräftig
durchzuführen. Diese Voraussetzungen gelten insbesondere
als erfüllt, wenn die Prüfstelle nach Artikel 16 Absatz 2 der
Richtlinie 89/106/EWG vom 21. Dezember 1988 für diesen
Zweck zugelassen worden ist.
2 Eigenüberwachung
2.1 Allgemeine Anforderungen
Im Rahmen der Eigenüberwachung hat derHerstellerdie ord¬

nungsgemäße Ausführung der Tafeln in jedem Herstellwerk
zu überwachen.
2.2 Prüfungen
2.2.1 Der Mindestumfang und die Mindesthäufigkeit der im
Rahmen der Eigenüberwachung durchzuführenden Prüfun¬

gen sind in Tabelle 1 festgelegt.
2.2.2 Reduzierungen des Umfanges und der Häufigkeit der
Prüfungen können in begründeten Ausnahmefällen von der
fremdüberwachenden Stelle gestattet werden, wenn die
Überprüfung der Eigenüberwachung zu keinenBeanstandun¬
gen geführt hat und die Reduzierung für das betreffende Pro¬
dukt vertretbar erscheint.
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In begründeten Ausnahmefällen können von der fremdüber¬

wachenden Stelle auch über Tabelle1hinausgehende weitere
Prüfungen gefordert werden.

2.2.3 Nach ungenügenden Prüfergebnissen sind vom Her¬
stellwerk unverzüglich die erforderlichen Maßnahmen zur
Abstellung der Mängel zu treffen.

2.2.4 Die Ergebnisse der Prüfungen sind aufzuzeichnen und
möglichst statistisch auszuwerten, sofern dafür eine ausrei¬

chende Anzahl von Ergebnissen vorliegt.

Die Aufzeichnungen sind im Herstellwerk mindestens5Jahre
aufzubewahren und der fremdüberwachenden Stelle auf Ver¬

langen jederzeit vorzulegen.

3 Fremdüberwachung

3.1 Allgemeines
3.1.1 Im Rahmen der Fremdüberwachung ist die ordnungs-
gemäßeDurchführungder Eigenüberwachung zu überprüfen,
und es sind Prüfungen entsprechend den noch folgenden
Abschnitten durchzuführen.
Die Fremdüberwachung ist durch eine für die Überwachung
der Herstellung der Holztafeln anerkannte Überwachungs-/
Güteschutzgemeinschaft1) oder aufgrund eines Überwa¬

chungsvertrages durch eine für die Fremdüberwachung aner¬

kannte Prüfstelle1) durchzuführen.
3.1.2. Als fremdüberwachende Stellen können auch Über¬
wachungsstellen anderer EG-Mitgüedstaaten eingeschaltet
werden, die aufgrund ihrer Qualifikation, Integrität, Unpartei¬
lichkeit und technischen Ausstattung Gewähr dafür bieten,
die Fremdüberwachung gleichermaßen sachgerecht und aus¬

sagekräftig durchzuführen. Diese Voraussetzungen gelten
insbesondere als erfüllt, wenn die fremdüberwachende Stelle
nach Artikel 16 Absatz 2 der Richtlinie 89/106/EWG vom
21.Dezember 1988 für diesen Zweck zugelassen worden ist.
3.1.3 Vor Aufnahme der Überwachung eines Werkes, das
die Herstellung der Tafeln aufnehmen, ändern oder erweitern
will, ist zunächst zu prüfen, ob die personelle, gerätemäßige
und räumliche Ausstattung eine ordnungsgemäße Herstellung
erwarten läßt; außerdem ist eine Überprüfung nach Ab¬

schnitt 3.3 durchzuführen.
3.1.4 Das Herstellwerk hat der fremdüberwachendenStelle
schriftlich mitzuteilen:
Vor Aufnahme der Überwachung:
a) die Inbetriebnahme des Werkes,
b) den technischen Werkleiter,
c) die zur Fertigung vorgesehenen Tafeln.
Bei Änderungen oder Erweiterungen:
a) einen Wechsel des technischen Werkleiters,
b) wesentliche Änderungen oder Ergänzungen der Betriebs-

einrichtungen,
c) die Fertigung anderer oder zusätzlicher Tafeln.
Darüber hinaus sind längere Produktionsunterbrechungen
ebenfalls mitzuteüen.

3.1.5 Mängel, die imRahmenderEigenüberwachungfestge¬

stellt und unverzüglich abgestellt worden sind, können un¬

beanstandet bleiben,

3.2 Häufigkeit der Überprüfungen
3.2.1 Die fremdüberwachende Stelle muß mindestens zwei¬
mal im Jahr dieHerstellung der Tafeln imWerk und dieErgeb¬

nisse der Eigenüberwachung überprüfen.
3.2.2 Nach wesentlichen Beanstandungen der Herstellung
oder unzureichenden Prüfergebnissen der Eigenüberwa¬
chung sind in angemessener Frist Wiederholungsprüfungen
durchzuführen.
3.3 Art und Umfang der Überprüfungen
3.3.1 Der mit der Überprüfung Beauftragte hat Einblick zu
nehmen in

a) die Aufzeichnungen des Werkes hinsichtlich besonderer
Anforderungen an die Fertigung,

b) die Aufzeichnungen der Ergebnisse der Eigenüberwa¬

chung nach Abschnitt 2.2.4,
c) weitere zugehörige Unterlagen, wie bautechnische Nach¬

weise und Konstruktionszeichnungen, Zulassungsbe¬

scheide, Prüfbescheide, Leimnachweis,
d) die Fertigungsunterlagen für das Fachpersonal.
3.3.2 Der mit der Überprüfung Beauftragte hat insbeson¬
dere auf folgende Punkte zu achten:
a) Übereinstimmung der fertigen Tafeln mit den geprüften

bautechnischen Nachweisen und Konstruktionszeichnun¬
gen in konstruktiver und bauphysikalischer Hinsicht und
in bezug auf die verwendeten Werkstoffe,

b) Kennzeichnung, Zustand und Lagerung der Werkstoffe,
c) angemessene technische Ausstattung des Werkes und die

Funktionstüchtigkeit dieser Ausstattung,
d) Kennzeichnung,
e) Lagerung der Tafeln.
3.3.3 Der Mindestumfang der im Rahmen der Fremdüber¬

wachung durchzuführenden Prüfungen ist in Tabelle 2 festge¬

legt.

3.4 Bericht über die Fremdüberwachung
Die Ergebnisse der Fremdüberwachungsind in einem Berich'
festzuhalten, der mindestens die folgenden Punkte enthält:
a) Hersteller,
b) Bewertung der Eigenüberwachung,
c) Ergebnisse der durchgeführten Überprüfungen und Ver¬

gleich mit den Anforderungen,
d) Gesamtbewertung.

Der Bericht ist im Herstellwerk und bei der fremdüberwa¬

chenden Stelle mindestens 5 Jahre aufzubewahren.
4 Kennzeichnung der Tafeln
Nach DIN 1052 hergestellte und nach dieser Richtlinie über¬
wachte Tafeln sind zu kennzeichnen (z.B. Herstellwerk, ein¬
heitliches Überwachungszeichen mit Angabe der DIN 1052).
Dürfen Tafeln nur in bestimmter Lage gelagert, transportiert
oder eingebaut werden oder besteht Verwechselungsgefahr,
so sind auf den Tafeln entsprechende Hinweise anzubringen.

‘) Ein Verzeichnis der im bauaufsichtlichen Bereich tätigen fremdüberwachen-
"len wird in den „Mitteilungen“ des Instituts f ür Bautechnik Berlin,
mst & Sohn, Berlin, geführt

den öteL
Verlag E

Tabelle 1: Prüfungen im Rahmen der Eigenüberwachung

Prüf¬
gegenstand

Inhalt der
Prüfung

Anforderung,
Grundlage Häufigkeit

Werkstoffe (s. Vordruck 1)

Bau¬

schnitt¬

holz

Sortierklasse
(Bezeich¬

nung nach
DIN 1052:
Güteklasse)

DIN 4074
Teil 1
(Ausg. Sep¬

tember
1989), Sor¬
tierklasse

Jedes Stück
zum Zeitpunkt
der Verar¬

beitung

Feuchte¬

gehalt
DIN 1052
Teil 1
(Ausg.
April 1988)

Stichproben¬

artig zum Zeit¬
punkt der Ver¬

arbeitung nach
Abstimmung mit
überwachender
Stelle
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Fortsetzung Tabelle 1

Holz¬
schutz¬
mittel

Lieferschein
und Verpak-
kungsauf-
druck

Bezeichnung,
Prüfzeichen
mit Nachweis
der Über¬
wachung

Jede Lieferung

Holzwerk¬
stoffe

Kennzeich¬
nung

DIN 68 705
Teil 3 (Ausg.
Dezember
1981) und
Teil 5 (Ausg.
Oktober 1980)
- Sperrholz -

DIN 68 754,
Teil 1 (Ausg.
Feb. 1976)
- Harte und
mittelharte
Holzfaser¬

platten -
DIN 68 763
(Ausg. Sep.
1990)
- Spanplatten
(Flachpreß-
platten)-
DIN 68 764
Teil 1 (Ausg.
Sep. 1973) u.
Teil 2 (Ausg.
Sep. 1974)
- Spanplatten
(Strangpreß-
platten)-
Allgemeine
bauaufsicht-
liche Zulas¬

sungen

Jede Lieferung

Andere
Platten¬

werk¬

stoffe

Kennzeich¬
nung

DIN 18 180
(Ausg. Sep.
1989) - Gips¬
kartonplat¬

ten -
Allgemeine
bauaufsicht-
liche Zulas¬
sung

Jede Lieferung

Mechani¬
sche Ver¬
bindungs¬

nüttel,
Anker

Lieferschein
und Keim¬

zeichnung

DEN 1052
(Ausg. April
1988) bzw.
Allgemeine
bauaufsicht-
liche Zulas¬
sungen

Jede Lieferung

Klebstoffe Lieferschein
oder Verpak-
kungsauf-
druck

Jede Lieferung

Dämm¬
stoffe

Kennzeich¬

nung
DIN 18 164
Teil 1 (Ausg.
Dez. 1991)
und Teil 2
(Ausg. März
1991)
- Schaum¬
kunststoffe -
DIN 18 165
Teil 1 (Ausg.
Juli 1991) und

Jede Lieferung

Fortsetzung Tabelle 1

Teil 2 (Ausg.
März 1987)
- Faser¬
dämmstoffe -
DIN 18 161
Teil 1 (Ausg.
Dez. 1976)
- Korker¬
zeugnisse als
Dämmstoffe -

Sperr¬
stoffe (für
Sperr¬

schicht
oder
Dampf¬
sperre)

Kennzeich¬
nung

jeweilige
Stoffnorm;
bei nicht ge¬

normten
Sperrstoffen:
Angabe der
Dicke und
Materialart,
erforderli¬
chenfalls
Prüfzeugnis
(p-Wert)

Jede Lieferung

Herstellung der Tafeln

Tafeln a) Art der
Werkstoffe
und ihre
Güteklasse,
Typen oder
dgl.
b) Abmes¬

sungen und
Anordnung
der Rippen
und der Be¬

plankungen
c) Art, An¬

zahl und An¬
ordnung der
werksseitig
angebrachten
tragenden
Verbindungs¬

mittel
d) Art, An¬
ordnung und
Dicke der
Dämmstoffe
und der
Sperrschich¬
ten sowie
ggf. deren
Befestigung
e) Abmes¬

sungen der
Tafeln ein-
sehl. Öffnun¬

gen (auch
Zu- und Ab¬

luftöffnungen
bei belüfteten
Tafeln), Aus¬

sparungen
f) werkssei¬
tige Vorkeh¬

rungen für
Montagever-
bindungen

Übereinstim¬

mung mit den
geprüften
bautechni¬
schen Nach¬
weisen und
Konstruk¬

tionszeich¬

nungen, er¬

forderlichen¬
falls unter
Beachtung
der Anforde¬

rungen an
Holz-,
Wärme-,
Feuchte-,
Schall- und
Brandschutz

Je nach Ferti-
gungsumfang
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Fortsetzung Tabelle 1 Fortsetzung Tabelle 2

Verkle¬

bung
Siehe Leim¬
nachweis

Siehe Leim¬
nachweis

Siehe Leim¬

nachweis

Chemi¬
scher
Holz¬

schutz

Siehe Vor¬

druck 2
Einbring¬

menge nach
DIN 68 800
Teil 3 (Ausg.
April 1990)
bzw. nach
den Forde¬

rungen im
Prüfbescheid

L d. R. bei je¬
der Holzcharge

Tabelle 2:Prüfungen im Rahmen der Fremdüberwachung

Prüfgegenstand Prüfung

Bauschnittholz Sortierklasse
Feuchtegehalt
Abmessungen

Holzschutzmittel Bezeichnung
Prüfzeichen mit Nachweis der
Überwachung
Ggf. Nachweis der Verträglich¬

keit mit Klebstoffen

Holzwerkstoffe Kennzeichnung nach DIN bzw.
nach allgemeiner bauaufsichtli-
cher Zulassung

Chemischer Holz¬

schutz
Einbringmenge

Andere Platten¬

werkstoffe
Kennzeichnung nach DIN bzw.
nach allgemeiner bauaufsicht-
licher Zulassung

Mechanische Verbin¬

dungsmittel, Anker
Kennzeichnung nach DIN bzw.
nach allgemeiner bauaufsicht-
licher Zulassung

Klebstoffe Lieferschein bzw. Verpackungs¬

aufdruck

Verklebung Leimnachweis

Dämmstoffe Kennzeichnung

Sperrstoffe Kennzeichnung und ggf.
Prüfzeugnis

Unterlagen für die
statische und bauphy¬
sikalische Bemessung
sowie für die Her¬

stellung der Tafeln

Statische Berechnung, erforder¬

lichenfalls geprüft
Ggf. Nachweis des Wärme-,
Feuchte-, Schall-, Brandschutzes
Ausführungszeichnungen

Fertige Tafeln Übereinstimmung mit den oben¬

genannten Unterlagen

Aufzeichnungen der
Eigenüberwachung

Übereinstimmung mit den
Anforderungen

Vordruck1zu: Werkstoffe

Art des Werkstoffes:

Lieferdatum Lieferfirma Menge der
Lieferung

Auf den Werkstoffen angebrachte
Kennzeichnung

Vordruck 2 zu: Holzschutz und Holzfeuchte

Datum Bezeichnung
des Schutzmit¬

tels, Prüfzei¬

chen und erfor-
derüche Min¬

destmenge

Konzt
tion d
Schut
tels ')
Re¬

zep¬

tur
%

sntra-
es
zmit-
nach
Mes¬

sung

%

S
Art

chutzbehai
Dauer

min

ldlung
Wartezeit
bei mehre¬

ren Ar¬

beits¬

gängen

h

Quer¬

schnitt
der Hölzer

cm/cm

Holzfeuc
vor der
Schutz¬

behand¬
lung

%

htegehalt
zum Zeit¬

punkt der
Verarbei¬

tung

%

Unter¬

schrift des
Verant¬
wortlichen

1) Gilt nur für wassergelöste Holzschutzmittel, entfällt bei Öligen Holzschutzmitteln

„Die vorstehend abgedruckte „Richtlinie für die Überwa¬

chung von Wand-, Decken- und Dachtafeln für Holzhäuser in
Tafelbauart nach DIN 1052 Teil 1 bis Teil 3“ - Fassung Juni
1992- wurde auf der 114.Sitzung der Fachkommission „Bau¬

normung“ am 19./20. 5. 1992 zustimmend zur Kenntnis

genommen; sie ist anstelle der „Richtlinien für die einheitliche
Überwachung von Wand-, Decken-und Dachtafeln für Tafel¬

bauarten“ - Fassung März 1972 - in die „Liste von Baustoff¬

normen und anderen technischen Richtlinien für die Überwa¬
chung“ aufgenommen (s. Heft 6/92).“
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